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More than a port.  

 
Die Duisburger Hafen AG ist die Eigentums- und Managementgesellschaft des Duisburger Hafens, des größten 
Binnenhafens der Welt. Die duisport-Gruppe bietet für den Hafen- und Logistikstandort Full-Service-Pakete in 
den Bereichen Infra- und Suprastruktur inkl. Ansiedlungsmanagement. Darüber hinaus erbringen die Tochterge-
sellschaften logistische Dienstleistungen wie beispielsweise den Aufbau und die Optimierung von Transport- und 
Logistikketten, Schienengüterverkehrsleistungen, Gebäudemanagement, Kontrakt- und Verpackungslogistik. 

 
Entlastung der Verkehrssituation im Ruhrgebiet und in Südwestfalen 

LOG4NRW: Erster Containerzug hat 
sich auf den Weg gemacht 

 Guter Start in Kreuztal: Premieren-Zug schon zu  
über 90 Prozent ausgelastet 

 Zwei Züge pro Woche fahren ab sofort zwischen 
Südwestfalen und dem Ruhrgebiet. 

 Ziel: Verlagerung von Lkw-Transporten auf die 
Schiene und Wasserstraße 

 

Duisburg, 10.11.2023 

Runter von der Straße, rauf auf Schiene und Schiff: Rund 27.000 Lkw-Fahrten will eine 
schlagkräftige Allianz mehrerer Häfen und Eisenbahnbetreiber in Nordrhein-Westfalen 
künftig überflüssig machen. Jetzt hat sich der erste Containerzug im Rahmen des 
„LOG4NRW“-Projekts auf den Weg gemacht. 
 
Schon der Premieren-Zug war beim Start in Kreuztal zu über 90 Prozent ausgelastet. 
Vom Südwestfalen Containerterminal in Kreuztal aus ging es für den Zug über 
Dortmund nach Duisburg. Hier wurden sie aufs Binnenschiff geladen und nach 
Rotterdam gebracht. Künftig werden wöchentlich zwei Containerzüge zwischen 
Südwestfalen und dem Ruhrgebiet verkehren. 
 
Die Initiative steht unter der Schirmherrschaft von Oliver Krischer, Minister für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. „Es freut mich, dass 
LOG4NRW so schnell und erfolgreich an den Start gegangen ist. Die Verlagerung des 
Verkehrs von der Straße auf die Schiene ist ein wichtiger Baustein der Verkehrswende. 
Von nachhaltigen Lösungen der Logistik profitieren Wirtschaft und Klimaschutz 
gleichermaßen“, so Krischer.  
 
Ziel ist es, für eine spürbare Entlastung der Verkehrssituation im Ruhrgebiet und in 
Südwestfalen zu sorgen. Das geplante Konzept sieht folgende Verbindung vor: 
Voerde-Emmelsum (Container-Terminal Contargo) – Duisburg-Walsum logport VI 
(Multimodal Terminal Duisburg) – Hafen Dortmund (CTD Container- Terminal 
Dortmund) – Siegerland (Südwestfalen Containerterminal in Kreuztal) und zurück. Dies 
führt zu einer unmittelbaren Entlastung der Autobahnen 2, 4 und 45 sowie der ohnehin 
angespannten Verkehrssituation in Südwestfalen, insbesondere im Sauerland. 
Darüber hinaus ermöglicht das kombinierte Bahn- und Binnenschiffsystem erstmals 
Transporte zwischen den Terminals in Duisburg, Voerde-Emmelsum, Dortmund und 
Kreuztal. 
 



 

Ansprechpartner 
Contact Person 
Andreas Bartel 
Tel.: +49 203 803-4465 
presse@duisport.de 
www.duisport.de 

Da der Hafen Emmelsum am Niederrhein derzeit wegen einer defekten Brücke nicht 
per Zug angefahren werden kann, setzt duisport auf dieser Verbindung seine 
Wassertaxis ein. 
 
Die Disposition der Buchungen für alle Kooperationspartner hat die duisport agency 
GmbH als zentrale Marketing- und Vertriebsgesellschaft der duisport-Gruppe 
übernommen. Die Traktion der Züge wird gemeinsam von der duisport-
Tochtergesellschaft duisport rail GmbH und der Dortmunder Eisenbahn durchgeführt 
– von Emmelsum über logport VI in Duisburg, den Dortmunder Hafen und das CTD bis 
nach Kreuztal. 
 
„Dass wir schon zwei Monate nach den ersten Gesprächen mit potenziellen Kunden 
loslegen können, zeigt: Wir hatten zur richtigen Zeit die richtige Idee. Nicht zuletzt mit 
Blick auf die Erhöhung der Maut-Gebühren im Dezember beweist sich die Bahn einmal 
mehr als hervorragende Alternative und echter Problemlöser“, sagt duisport-CEO 
Markus Bangen. 
 
„Insbesondere in unserem staubelasteten Nordrhein-Westfalen, mit leider 
zunehmenden Infrastrukturproblemen, sehen wir die Zukunft der Logistik in einer 
intelligenten Verknüpfung der Verkehrsträger. Unsere Kooperation schafft somit 
Resilienz durch gelebte Verkehrsverlagerung und wirkt immens nachhaltig durch 
Reduktion der Emissionslast der Verkehre“, sagt DeltaPort-Geschäftsführer Andreas 
Stolte. 
 
„Die Marke ,LOG4NRW‘ rollt. Mit dem ersten Zug wird deutlich, dass wir als starke Part-
ner am Markt gemeinsam gut funktionieren und ein zielgerichtetes und attraktives Lo-
gistikangebot liefern. Wir gestalten gemeinsam und aktiv mit den Unternehmen die 
Verkehrswende und bieten allen weiteren Interessenten ein zukunftsgerichtetes Pro-
dukt an“, sagt Dortmunder-Hafen-Vorständin Bettina Brennenstuhl. 
 
„Das Interesse der verladenden Wirtschaft am neuen Zugprodukt ist ungeachtet des 
schwierigen Marktumfeldes für den Kombinierten Verkehr in Europa erfreulich groß. Un-
sere heimischen Unternehmen sind zwingend auf Transporte von Wagengruppen, ein-
zelnen Waggons und den Kombinierten Verkehr angewiesen, schließlich sind die meis-
ten von ihnen nicht in der Lage, das Volumen für Ganzzüge zu stemmen. LOG4NRW ist 
folglich existenziell notwendig für die Logistik von Nordrhein-Westfalen stärkster In-
dustrieregion Südwestfalen.“, sagt Christian Betchen, Geschäftsführer der KSW Kreis-
bahn Siegen-Wittgenstein GmbH und Südwestfalen Container-Terminal GmbH. 
 
 
 
Über DeltaPort 
DeltaPort ist der Zusammenschluss des Rhein-Lippe-Hafens und des Stadthafens auf dem 

Gebiet der Stadt Wesel sowie des Hafens Emmelsum auf Voerder Stadtgebiet. Durch die 
Vereinigung der Hafenareale ist am Niederrhein ein in dieser Form einzigartiges Logistiknetzwerk 

für wasser-, schienen- und straßengebundene Transporte entstanden. Moderne Suprastrukturen 

ermöglichen den Umschlag aller Arten von Schütt-, Stück-, Flüssig- und Schwergütern sowie 
containerisierter und temperaturgeführter Ware. DeltaPort entwickelt stetig neue Grundstücke 

für hafenaffine Industrie-, Handels sowie Logistikbetriebe unter Berücksichtigung individueller 

Nutzungskonzepte. 
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More than a port: Die Duisburger Hafen AG ist die Eigentums- und Managementgesellschaft des 

Duisburger Hafens, des größten Binnenhafens der Welt. Die duisport-Gruppe bietet für den 

Hafen- und Logistikstandort Full-Service-Pakete in den Bereichen Infra- und Suprastruktur inkl. 
Ansiedlungsmanagement. Darüber hinaus erbringen die Tochtergesellschaften logistische 

Dienstleistungen wie beispielsweise den Aufbau und die Optimierung von Transport- und 

Logistikketten, Schienengüterverkehrsleistungen, Gebäudemanagement, Kontrakt- und 
Verpackungslogistik. 

 

Über Hafen Dortmund 
Der Dortmunder Hafen – verkehrstechnisch attraktiv im Osten des Ruhrgebiets mit seinen über 

fünf Millionen Einwohnern gelegen – ist ein Industrie- und Logistikstandort von großer Bedeutung. 

Der Hafen ist Warendrehscheibe für das gesamte Ruhrgebiet, die angrenzenden Regionen sowie 
für die ARA-Seehäfen Antwerpen, Rotterdam und Amsterdam und die deutschen Seehäfen. Zur 

Unternehmensgruppe Dortmund Hafen 21 gehören die Dortmunder Hafen AG, Dortmunder 

Eisenbahn GmbH, DE Infrastruktur GmbH und Container Terminal Dortmund GmbH. Gemeinsam 
bilden sie ein Industrie- und Logistikzentrum von großer Bedeutung.   

 

Über die KSW 
Die KSW Kreisbahn Siegen-Wittgenstein GmbH ist ein moderner Dienstleister im Schienengüter-

verkehr. Seit über 130 Jahren bietet sie den Kunden maßgeschneiderte, verlässliche und umwelt-

freundliche Transportlösungen im Wirtschaftsraum des Drei-Länder-Ecks Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Rheinland-Pfalz sowie weit darüber hinaus. Mit 47 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

davon vier Auszubildende, bewegt die KSW rund zwei Millionen Tonnen Güter im Jahr. Eine wich-

tige Voraussetzung hierfür ist, dass das Unternehmen gleichzeitig auch eine Eisenbahninfrastruk-
tur des öffentlichen Verkehrs vorhält.
 


